
Protokoll 
 
der Vorstandsitzung der RAG am 25.06.2007 in der Kantine der StoSchAnl Neudorf 
 
 
Beginn: 12:00 Uhr                                                                Ende: 13:30 Uhr 
 
Anwesend: Armin H…….., Hans M….., Günther F……, Günter R….., 

 Harald M….., Kruno A……., i. V. Michael T………… und  
  Johann E… 

 
 

1. Besprechung der RAG-Schießtermine (1. Jahreshälfte 2008) 
 

2. Neuaufnahmen:  
     Marco V……..: Ausweis liegt zur Abholung in der Kantine bereit. 

 
3. Alternativen zur Standort Schiessanlage Regensburg 

a) Standortschießanlage Roding 
     Hier soll über VdRBw (Hr. A…..) möglichst schnell ein Mitbenutzer- 
     vertrag abgeschlossen werden. 
 
b) Schießanlage Bockenberg 
 Die Mitbenutzung soll beibehalten werden. 
 Nach Vorgesprächen mit  Hr. O…… soll in nächster Zeit ebenfalls  
           ein Mitbenutzervertrag abgeschlossen werden. 
 

4.  Vergleichskämpfe mit der HSG 
Zum Termin 24.05.2008 wird durch Armin H…….. noch abgeklärt ob  
auf eine Distanz von 100 oder 300 Meter geschossen werden soll. 

        Wurde inzwischen abgeklärt: Es wird auf 100 m geschossen 
   Um den Kameraden von der HSG möglichst optimale Wettkampf-  
   bedingungen zu bieten, werden Probeschüsse zugelassen. 
   Der Rückkampf soll in der 2. Jahreshälfte 2008 durchgeführt werden. 
   Armin H…….. klärt mit Ernst S…. ob ev. eine Kurzwaffen-Disziplin   
   geschossen werden kann. Sollte dies wegen der Lärmbelastung in  
  Tremmelhausen nicht möglich sein, so könnte die Veranstaltung auch in  
   Neudorf stattfinden. 

Neuester Stand nach Gespräch mit S…. Ernst: Rückkampf ist von Seiten 
der HSG für Samstag, den 28. Juni, in Tremmelhausen geplant. Eine  
Kurzwaffendisziplin ist angedacht. 
 

5. Unerledigte Punkte aus der Sitzung vom 25.06.2007. 
 5.1 Aktuelle (graue) Schießbücher:: Ausgabe erfolgt durch Kruno A…….. 
       Neubestellung muss über die Geschäftsstelle VdRBw erfolgen. 

 
 5.2 Pauschalzahlung durch Castra Regina 
   Armin H…….. wird bei Hr. W…… nachfragen wann die vereinbarten  
   50.- € überwiesen werden – ev. soll ein Dauerauftrag eingerichtet werden. 
      Neuester Stand: A. H…….. hat Vorstand der CR und Herrn W…… 
      darauf angesprochen; Angelegenheit wird in der nächsten CR-Sitzung  
      behandelt. 
 



 5.3 Elektrische Scheibenbeobachtungsanlage 
      Harald M….. und Kruno A……. wollen nochmals bei Familie  
      S….. nachfragen. 
 

6. Aufnahmeanträge und Stempel 
- werden im Schränkchen in der Kantine hinterlegt. 
- Stempel befinden sich im Besitz von Kruno A……., Harald M…..,  
   Armin H…….. und Michael T………… (Wirt). 
- Es soll zukünftig nur noch das neue Antragsformular zur Aufnahme in die   
  RAG benutzt werden, damit Daten wie z. B. Mailadresse schon von Anfang   
  an mit erfasst werden. 

 
7. Neue Vereinswaffe K98 im Kaliber .308 Winchester 

- Waffe wird durch Kruno Aschmann auf 100 Meter, Spiegel aufsitzend  
  angeschossen 
- Die alte ausgemusterte Vereinswaffe wird von Kruno A…….. an Harald   
  M….. zur Unbrauchbarmachung durch einen gesetzlich legitimierten 
  Fachmann übergeben.  
 
 

8. Formulare zu den Wettkämpfen 
- Es werden durch den Schriftfürer veranstaltungsneutrale Formulare  
  (Meldeliste und Schiesszettel) erstellt und im Schränkchen in der Kantine  
   hinterlegt. 
  Grund: Auf diese Weise soll es ermöglicht werden, dass der Wettkampf  
  frühzeitig, auch ohne Anwesenheit des Auswerters begonnen werden kann. 
  Die Daten der dann bereits angemeldeten Schützen können auch nachträglich  
  in den Computer übertragen werden. 
 

9. Sonstiges 
 Michael T………… bringt die geringe Teilnahme an den Schießen zur    
 Sprache ( Mindestanforderung sind 20 Teilnehmer) und weist auf die  
 Möglichkeit von Sanktionen durch die Bundeswehr hin. 
 

 
10. Fehlende Eintragung in der Teilnehmerliste: 

Wer nicht in der Teilnehmerliste steht, ist auch nicht versichert! 
Der Eintrag muss vor der Teilnahme am Schießen erfolgen! 

 
11. Durch die Aufsichten wird ein Mangel an Disziplin beim Auf- und Abbau der  

Stände bemängelt. 
Zur Abhilfe wird in nächster Zeit verschärft beobachtet: Wer hier nicht bereit ist  
mit zu helfen, wird registriert (nötige Sanktionen wird die Vorstandschaft, falls  
nötig, beschließen.). 
Grundsätzlich besteht für alle Mitglieder eine Verpflichtung, sich am Auf- und  
Abbau zu beteiligen. 
 

 
12. Witterungseinflüsse bei Wettkämpfen: 

 Wettkämpfe sollen zukünftig grundsätzlich in der sogenannten „schönen  
  Jahreszeit“ durchgeführt werden  
  Geplant werden alle Wettkämpfe primär für Neudorf, sollte jedoch ein  
  Termin wegen Streichung durch die Bundeswehr oder wegen zu  



   schlechten Wetters nicht durchgeführt werden können, so findet der  
   Ersatz-Termin in Bockenberg statt. Die Standgebühr trägt dann die RAG. 
 

13.  Leitung bzw. Eröffnung von Schießveranstaltungen:  
      Gemäß Schießsportordnung Ziffern 402, 403 und 407ff gilt folgendes: 
      Kein Schießen darf ohne die Anwesenheit eines Schießleiters 
      durchgeführt werden (Der Ausweis ist unaufgefordert bei Michael  
      T………… vorzuzeigen.). Harald M….. wird eine Liste aller Inhaber des  
      Schießleiterausweises erstellen und an Kamerad T………… übergeben. 
 
14. Berechtigte zum Empfang des Tresorschlüssels 

Es wird eine neue Liste durch den Schriftführer erstellt und bei Michael  
T………… hinterlegt. 
Berechtigt zum Zugriff auf den Tresor sind alle Mitglieder der Vorstandschaft. 
 

15. Termin für die nächste Vorstandsitzung ist der Samstag, 15. März 2008, 
um 13:00 Uhr, in der Kantine der Standortschießanlage Neudorf. 
 

 
 
Schriftführer 
Johann E… 


